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Literarisch, unheimlich und intensiv: ein Kammerspiel über weibliche Existenz in
gesellschaftlicher Enge

Stille liegt schwer über der Siedlung, als die junge Frau an den Ort zurückkehrt, an
dem sie aufgewachsen ist: in die Wohnung ihrer kürzlich verstorbenen Mutter.
Jahre später leuchten selbst die dunkelsten Erinnerungen noch in bitterer
Intensität vor ihrem inneren Auge. Damals ist sie gegangen, überstürzt und ziellos,
aber fest entschlossen. Bewusst wollte sie vergessen. Die Enge der Siedlung und
die Enge im Herzen für immer zurücklassen. Die Vergangenheit überwinden, um
frei zu wachsen und woanders Wurzeln zu schlagen. Jetzt aber, nach dem
überraschenden Tod der Mutter, muss sie sich erinnern: an ihre Kindheit und an
alles, was sie geprägt hat. Zurück in den dreiundsiebzig Quadratmetern ihres
Heranwachsens und in Mutters Welt ist alles wie früher und doch anders.

Sie ist nicht mehr da, aber gleichzeitig ist sie überall. Ihre Einsamkeit nimmt immer
noch jedes Zimmer ein. Mutters Seite im Bett ist immer noch verbotenes Terrain.
Die Erinnerung an sie wabert im Zigarettengeruch und hängt im Lavendelduft. Und
schleicht sich langsam in Herz und Körper der Tochter. Was als Aufräumversuch
mit der Vergangenheit beginnt, kippt unter dem Gewicht nachwirkender Präsenz
in eine zunehmend unheimliche Verwandlung. Mit Mutters Nachtrot auf den
Fingernägeln und eingehüllt in die falsche Seide ihres Morgenmantels nimmt die
junge Frau erst Mutters Seite im Bett und Stück für Stück auch ihre Identität ein.
Wie weit wird sie gehen, um sie endlich richtig zu verstehen?

Literarisch, unheimlich und intensiv: ein Kammerspiel über weibliche Existenz in
gesellschaftlicher Enge
Isabella Feimer nutzt Körper und Identität als Spielfeld für Macht, Kontrolle und
Selbstfindung. Poetisch greift sie Merkmale des Body-Horrors auf und erkundet
die Grenzen des eigenen Ichs. Auf engstem Raum – räumlich wie emotional –
entfaltet sich eine Mutter-Tochter-Dynamik, die von Widerständigkeit und
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Eigenständigkeit geprägt ist. Zwei Generationen von Frauen, die nach ihren
eigenen Regeln handeln, reflektieren und eskalieren. Zunehmend verschwimmen
die Konturen zwischen Ich und Du – und das Ungeheuerliche lauert hinter jedem
Satz.
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Isabella Feimer, geboren 1976 in Niederösterreich, studierte Theater-, Film- und
Medienwissenschaft und arbeitet seit 1999 als freie Regisseurin und Schriftstellerin in Wien.
Sie schreibt Prosa, Essays, Lyrik und Theatertexte und veröffentlichte seit 2009 in diversen
Literaturzeitschriften und Anthologien. Feimer erhielt zahlreiche Stipendien und Preise, u.a.
den Anerkennungspreis des Landes Niederösterreich und die Buchprämie der Kulturabteilung
des Bundes. Zu ihren Inspirationsquellen zählen ihre Reisen und die intensive Beschäftigung
mit Bildender Kunst, Fotografie und Film. Bei Haymon erschien zuletzt 2025 der Gedichtband
„Versuch einer Verpuppung“. Im August 2026 folgt der Roman „Dreiundsiebzig
Quadratmeter“.
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